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Ober-Prasidenten der Provinz zu beauftragen. Uebrigens bestimme Ich hiermit
im Allgemeinen, daß in allen Fällen, in welchen Ich die Städteordnung im Groß-
herzogthume Posen verleihe, der zehnte Titel derselben nicht zur Anwendung kom-
men soll. Kapsdorf, den 3ten September 1835.

Friedrich Wilhelm.
An den Minister des Innern und der Polizei v. Rochow.

Berichtigung eines Druckfehlers.
in Beziehung auf das unter No. 1623. abgedruckte Gesetz vom 29sten Juni 1835.

In dem Abdrucke des Gesetzes vom 29sten Juni d. J. wegen Sicherstellung
der Rechte dritter Personen beigutsherrlich -bauerlichenRegulirungen, Gemein-
heitstheilungen, Ablösungen 2c. muß Seite 140 der Gesetzsammlung, §. 9. Sub. b.,
in der öten Zeile dieses Absatzes statt: Geld werths gelesen werden: Gurewerths.

Berlin, den 23sten September 1835.
Das Staatsministerium.

Frb. v. Altenstein. Grafv.Lottum.Erh.v.Brenn.v.Kampt.Möühler.
Für den Kriegsminister: v. Schöler. Graf v. Alvensleben.

(Jo. 1653.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 24sten September 1835.) die Verleihung der
revidirten Städtcordnung vom I'ten März 1831. an die Stadt Inowrac=
law betreffend.

A## Ihren Bericht vom 22sten August c. will Ich der Stadt Inowraclaw
im Großherzogthume Posen, dem Wunsche derselben gemäß, die revidirte Städte-
Ordnung vom 17ten März 1831., mit Ausschluß des auf dieWorin Posennicht anwendbaren zehnten Titels derselben, verleihen, und haben Sie den Ober-
Präsidenten der Provinz mit deren Einführung zu beauftragen.

Breslau, den 24 4#en September 1835. " ·
Friedrich Wilhelm.

An den Staatsminister v. Rochow.

(No. 1654.) Allerhochste Kabinetsorber vom 2#sten September 1835., mittelst deren des Kö-
nigs Majestät der Stadt Nakel im Großherzogthume Posen die revidirte
Stäbteordnung vom 17ten März 1831. zu verleihen geruht haben.

 IX
Jch will nach Ihrem Antrage vom 22sten August d. J. der Stadt Nakel im
Großherzogthume Posen, dem Wunsche derselben gemaß, die revidirte Sihi(No. 1652—1696.) rd-


